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SCHREIBEN DES [FRANZ. AMBASSADOREN FRANÇOIS] MOUSLIER AN RITTER

[BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN

Er , Zurlauben , dürfe versichert sein , dass er ihm stets die
nötigen Mittel an die Hand geben werde , die er , um den Machen¬
schaften der Feinde des Königs [Ludwig XIV . ] zuvorzukommen , nö¬
tig habe.
Das Schreiben an seine Obrigkeit , von dem er ihm [anlässlich der
Tagsatzung ] in Baden gesprochen , habe er mittlerweile abgeschickt,
"jelay adressée avos Communes [Zug , Aegeri , Menzingen und Baar]
aussy bienqu ' a vostre Conseil . " Wie er seinem Schreiben vom 29.
März entnehme , billige er dieses Vorgehen . "Jenedoute point
quelle nevous donne lemoyen d ' y faireprendre une bonneresolution,
et que d autres nevous jmitentounevous devancent encela . Jl est
question en ce rencontre de voir Si onpeutfaireunenouveauté
dans lexecution delalliance . " ^ Wie er sich bestimmt zu erinnern

vermöge , sei vor 7 oder 8 Jahren wegen einer weit geringfügige¬
ren Angelegenheit " lexecution [de l ' alliance ] departetdautre"
eingestellt worden . Ein Umstand , der sich für keine der beiden
Seiten positiv ausgewirkt habe . Er hoffe , diesmal eine solche
Entwicklung abwenden und eine Lösung finden zu können , die bei¬
den Seiten gerecht werde.
In der Beilage werde er einen Auszug aus einem Schreiben von



[François - Michel Le Tellier ] , marquis de Louvois , finden , "par

lequelvous connoistrez letraitementque lonfaitaux Capitaines

aux gardes " . Gleichzeitig sende er ihm auch noch ein Memoire,

in welchem klar und eindeutig gezeigt werde , dass die eidg . Or¬

te verpflichtet seien , die Werbung von Freikompagnien zuzulassen.

1) Die eidg . Orte wollten Frankreich die Werbung von Freikompagnien unter¬
sagen . Vgl . dazu EA VI 13 679 c

Original , in franz . Sprache
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